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GridTracker ist für den 
Funkamateur ein hochwertiges 
und praktisches Tool und hat 
eine Menge an interessanten 
Funktionen zu bieten. Es 
unterstützt das Programm 
WSJT-X in mannigfacher Weise. 
Alle Informationen werden in 
einer benutzerfreundlichen 
Oberfläche präsentiert von Live-
Verkehrsdekodierungen,  
Logbüchern, Spotberichten, 

Wetter, aktuellen Sonnenaktivitäten und vieles vieles mehr. Unter diesem Link 
(Download) kann man das Programm für Windows, Apple sowie Linux laden. 
Und das Besondere: Es ist kostenlos. 
 
Die Gridoberfläche kann in vielfältiger Weise dargestellt werden: Von der grafischen 
Übersicht, über die Satelittenanzeige bis hin zur Nacht- oder Graylinedarstellung. 
 

 
 
Viele Overlays sind verfügbar, wie Echtzeit-Award-Tracking, Blitzeinschläge, 
Mondposition und PSK-Reporter-Empfangsberichte. Detaillierte Informationen zu den 
USA-Bundesstaaten, einschließlich der Counties sind unmittelbar von der Karte aus 
zugänglich! Auch der Zugriff auf die US Callsign Database ist möglich. 
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Das Programm erkennt DXCC-Gebiete, Rufzeichenpräfixe und verfügbar sind für 
Fielddays,  SOTA-, IOTA- Informationen für die mobile Nutzung. 
 
GridTracker lässt sich in vielen gängigen Logprogrammen und webbasierten 
Systemen integrieren, so z.B in QRZ.com, ClubLog, HRDLog und N1MM-Logger.  
 
Das eigene Logbuch wird aufwändig dargestellt mit gleichzeitigen Hinweisen, ob der 
QSO-Partner LoTW-User ist und/oder eqsl bestätigt. 
 

 
 

 
 

USA·County-Darstellung 
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Der nebenstehende Screenshot zeigt die Standard-
version des GridTracker-Funktionsmenüs. Wenn man in 
den Untermenüs "Einstellungen" bestimmte Optionen 
auswählt, werden zusätzliche Schaltflächen für weitere 
Funktionen angezeigt. 
 
Als Beispiel sei hier die AWARD-Darstellung vorgestellt. 

 
 
 
 

 
Man kann sich durch die sieben Menüs blättern, um folgende Informationen über 
seine Aktivitäten bzw. zu bereits bearbeitete Gebiete erhalten. 
 
Eine Linie unter dem Pokal ist die Standardansicht; es werden dabei keine 
Informationen angezeigt.  
 

 CQ: die kontaktierten CQ-Zonen. (Hotkey 2) 
 ITU: ITU-Zonen, die man kontaktiert hat. (Hotkey 3) 
 WAC: Worked all Continents,  die Kontinente, die man erreicht hat. (Hotkey 4) 
 WAS: Die US-Bundesstaaten, die man kontaktiert hat. (Hotkey 5) 
 DXCC: die DX-Länder, die man kontaktiert hat. (Hotkey 6) 
 USC: die US-Counties, die man kontaktiert hat. (Hotkey 7) 
 US48:  die Maidenhead-Gitter, die man in den kontinentalen USA kontaktiert 

hat. (Hotkey 8) 
 

Mit „1“ werden die Overlays gelöscht.  
 

 
USA·WAS-Darstellung 
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Die obige Rosterfunktion von GridTracker (lax als „Dienstplan“ übersetzt) zeigt 
Informationen über den aktuellen FT4 - FT8 Verkehr, den man gerade mit WSJT-X 
empfängt. Es spiegelt den gegenwärtigen aktuellen Verlauf wider.  
 
Man kann Call Roster auch verwenden, um sich nur die Verbindungen anzeigen zu 
lassen, für die man sich interessiert, z.B. für DX-Meldungen. 
 
Das Programm verfügt außerdem über eine komfortable Alarmfunktion. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Registerkarte enthält Optionen zum Einstellen automatischer Audiowarnungen 
Man kann eine Warnung für eine Vielzahl von Situationen einstellen. Es kann alles 
sein, von einem benötigten Grid oder Land, bis hin zu einem gewünschten 
Rufzeichen.  
 
Wenn man auf die Schaltfläche Reference klickt, kann man aus einer Vielzahl von 
Kombinationen zwischen Band und Modus wählen. 
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Aktuelles Band und Modus verweist nur auf protokollierte Kontakte auf dem 
aktuellen Band und Modus. 
 

 Aktuelles Band, Beliebiger Modus verweist auf protokollierte Kontakte im 
aktuellen Band, jedoch in jedem Modus. 

 

 Current Band, Any Digi Mode verweist auf protokollierte Kontakte auf dem 
aktuellen Band und jedem Datenmodus. 

 

 Aktueller Modus, Beliebiges Band verweist auf protokollierte Kontakte im 
aktuellen Modus, jedoch auf einem beliebigen Band. 

 

 Any Band, Any Mode verweist auf jeden protokollierten Kontakt in deinem 
Logbuch ohne Rücksicht auf das Band oder den Modus. 

 

 Any Band, Any Digi Mode verweist auf alle im Datenmodus protokollierten 
Kontakte in deinem Logbuch ohne Rücksicht auf das Band. 

 
Möchte man einen akustischen Alarm für ein spezielles DXCC-Gebiet einrichten wird 
es etwas komplizierter, da man vorerst das Rufzeichenpräfix des entsprechendes 
Landes eingeben muss, das man erreichen möchten. Betrachtet man als Beispiel 
Island: Alle isländischen Rufzeichen beginnen mit TFA bis TFZ. Man würde also 
"Callsign“ für die Art der Benachrichtigung auswählen und "TF" in das Feld "Value" 
eingeben. 
 

**************************************************************** 


